
Fa
rb

fo
to

s:
 W

&
B/

Fo
to

lia
 (3

); 
W

&
B/

St
oc

kb
yt

e;
 W

&
B/

M
ar

ce
l W

eb
er

 HausArzt 51 3. Quartal 2013

bleme den besseren Blick. Aus vielen 
Symptomen ergibt sich oft erst ein 
Gesamtbild, wenn alle Befunde, auch 
von verschiedenen Spezialisten, zu-
sammen betrachtet werden. Das 
kann nur Ihr Hausarzt, und das kann 
er nur, wenn er von allen Kollegen 
Briefe bekommt. Und das geschieht 
nur, wenn Sie sich auch nach Wegfall 
der Zehn-Euro-Praxisgebühr immer 
eine Überweisung holen. 

Mittel gegen Hausarztmangel

Ihr Hausarzt übernimmt die Koordi-
nation gerne für Sie, und von ein 
paar Krankenkassen erhält er dafür, 
wenn Sie die „Hausarztzentrierte 
Versorgung“ gewählt haben, ein 
kleines bisschen mehr Honorar. Das 
wiederum sorgt dafür, dass Sie hof-
fentlich auch noch in einigen Jahren 
den Hausarzt Ihres Vertrauens wäh-
len können, weil sich genug Nach-
wuchs für diesen Beruf findet.   

Falls Ihre Kasse Ihnen keine „Haus- 
arztzentrierte Versorgung“ anbietet, 
haben Sie auch die Möglichkeit, eine 
andere Kasse zu wählen. Wir sagen 
Ihnen, mit wem wir gern zusammen
arbeiten.
�  
� Ihr Hausarztteam

 Zum Beispiel bei der AOK Nie-
dersachsen. Hier können Sie 
entscheiden, wie intensiv Ihr 

Hausarzt Sie betreut, wenn Sie sich  
in die „Hausarztzentrierte Versor-
gung“ einschreiben. Mit Ihrer Teil-
nahme sprechen Sie außerdem Ih-
rem Hausarzt das Vertrauen aus. 
Wenn Sie sich in der Praxis ein-
schreiben, legen Sie sich fest, dass Ihr 
Hausarzt in alle medizinischen Be-
lange eingebunden wird. Vor einem 
eventuell erforderlichen Besuch bei 
einem Spezialisten planen Sie zu-
sammen mit Ihrem Hausarzt, was 
sinnvoll und nötig ist. Wenn erfor-
derlich, hilft er Ihnen auch bei einer 
zügigeren Terminvergabe. 

Nur wenn Sie bei jedem Besuch 
bei einem Gebietsarzt eine Überwei-
sung (sie enthält die Fragestellung) 
des Arztes Ihres Vertrauens dabei
haben, bekommt dieser auch einen 
Arztbrief (er enthält die Antwort).  
Nur dann kann er Ihnen das Ergeb-
nis der Untersuchung erklären und 
den Behandlungsverlauf planen.

Die Fachärzte sind Spezialisten in 
ihrem Fach, Ihr Hausarzt ist der Arzt 
für den ganzen Menschen, meist für 
die ganze Familie, kennt oft das Um-
feld und hat dadurch für viele Pro-

Bei der künftigen Bundesregierung 
haben Sie die Wahl!
Bei einigen Krankenkassen auch!
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Dr. Carsten
Gieseking,
Vorsitzender
des Hausärzte-
verbandes
Braunschweig
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